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Pascha ist das Haustier des Monats April
Ihre schönsten Tierfotos auf www.tageblatt.lu

Eine unabhängige Jury aus Hunden, Katzen und Kaninchen wählte Pascha zum Haustier des
Monats. Der stolzen Besitzerin Josiane Schumacher-Wattgen aus Bergem wird ein Exemplar
des Buchs: „Das Kosmos-Handbuch Katzen“ zugestellt. Jim

Thema heute:
Finger weg von
Teletakt-Geräten!“

Vor ein paarWochen habe ich
ein Ehepaar beraten, deren
Hündin imVorfeld vermehrt
andere Hunde angegriffen
und ernsthaft verletzt hatte.
Als verantwortungsbewusste
Hundehalter wollten sie ihr
Bestes geben, dieses Verhal-
ten zumGuten zu verändern.
Leiderwaren sie schon vorher
vonMenschen beratenwor-
den, die das besser unterlas-
sen hätten, da ihnen offen-
sichtlich das nötige Fachwis-
sen gefehlt hat.
ImGesprächmit den Besit-
zernwurdemir sehr schnell
klar, dass das „Problem“ bei
dieser Hündin keinesfalls auf
ihre Genetik, sondern lediglich
auf grobe Fehler im Training
und imUmgang zurückzufüh-
renwaren. Diese Hündinwur-
de, (paradoxerweise und ob-
wohl die Leute sie lieben), nur
über aversive Hilfsmittel „er-
zogen“.
Das ging leider soweit, dass
sie wie selbstverständlich der
Hündin immer ein Elektro-

schock-Gerät zumSpazier-
gang umdemHals anlegten.
(Bei diesen sogenannten Te-
letakt-Geräten kannman auch
auf Distanz demHund über ei-
ne Fernbedienung einen
Stromschlag verpassen.) Ih-
nenwurde geraten,mit die-
semHilfsmittel, ein uner-
wünschtes Verhalten jeweils
„im Keim zu ersticken“. Leider
ging die Entwicklung unkon-
trolliert in die verkehrte Rich-
tung (wie fast immer, wenn
mit Strafreizen gearbeitet
wird). Die Hündin entwickelte
erst gerade durch dieses Ge-

rät ihre Aggression auf Artge-
nossen!
Ob die Leutewirklich nicht
wussten, dass diese Geräte in
Luxemburg per Gesetz expli-
zit verboten sind („Règlement
grand-ducal du 18mars 2000
déterminant les conditions de
confortminima de détentio-
net d’entretien des animaux
de compagnie“) kann ich
nicht beurteilen. Der Verkäu-
fermüsste eswissen, denke
ich. Er/sie sollte auchwissen,
dass er/sie es ermöglicht,
Hunde zu einem unkalkulier-
baren Risiko heranzutrainie-

ren, wenn er/sie Hundehalter
mit einem solchen Gerät an ih-
ren Hunden herumexperimen-
tieren lässt.
Das allergrößte Problemmit
solchen Geräten ist nämlich,
dasswir nicht wissen, was als
Verknüpfung bei den damit
traktierten Hunden ankommt.
Lernen die Hundewirklich,
dass sie andere Hundemögen
sollen, wenn sie bei deren An-
blick jeweils einige Strom-
schläge erwischen?Oder ler-
nen sie vielleicht sogar auch
Kinder zu hassen, wenn der
Halter der Fernbedienung in
einem falschenMoment unbe-
absichtigt drückt?Wie viel
Freude bleibt von einem nett
gemeinten Spaziergang übrig,
wenn der Hund die ganze Zeit
über nicht weiß, wann eswie-
der einen Stromschlag gibt?
Bei dieser vomWesen her
sehr sanften und lieben Hün-
din konnte ich die extrem
schlimmen Folgen dieser Er-
ziehungsmethode leider allzu
deutlich sehen. Und esmacht
michwütend und traurig! Um
diese Fehlverknüpfungen zu
lösen braucht es sehr viel Zeit
undGeduld. Dass einige soge-

nannte Experten imUmfeld
der Familie dann auch noch
den Teufel an dieWandmalen
wollten, indem sie behaupte-
ten, ein Hund, der einen ande-
ren Hund beißt als nächstes
automatisch auch ein Kind
beißenwürde, regtmich zu-
sätzlich auf. Es stimmt ganz
einfach nicht. Hunde können
sehrwohl einen Unterschied
zwischenMenschen undArt-
genossen erkennen und ihre
möglicheAggressionen sprin-
gen nicht von selbst und ohne
Grund von einer Art auf eine
andere über.
Daher bitte ich sie alle, nicht
wegzuschauen, wenn Sie se-
hen oderwissen, dass jemand
seinenHundmit einemElek-
troschock-Gerät „trainiert“!
Trainingmit Lebewesen ist et-
was anderes, als das Bedienen
einerMaschine und das sollte
der Trainierendewissen!
„Köpfchen statt Knöpfchen!“
Wir wünschen euch eine schö-
neWoche – und seid nett zu
euren Hunden! Nico Feider

Fragen an denVerhaltenstrai-
ner bitte an:
jdichter@editpress.lu

Die Verhaltenstrainer für Menschen mit Hunden

ZUHAUSE GESUCHT

Max und Minie sind Zwillingsge-
schwister. Sie waren noch nie ge-
trennt und ihr Leben lang haben
sie sich in einem Appartement
aufgehalten. Wer den beiden zu-
sammen ein neues Zuhause bie-
ten kann: Tel.: 621 19 70 81

Max und Minie, 12 Jahre

Sina ist sehr ruhig und ver-
schmust. Sie mag andere Katzen
nicht so gerne, würde jedoch mit
einem braven Hund klarkom-
men. Tel.: 95 75 36

Sina, 3 Jahre, Siamkatze

Mika ist ein echter Familien-
hund. Sie ist verspielt, sehr ver-
schmust und anhänglich. Sie mag
Kinder, verträgt sich eigentlich
mit allen. Tel.: 95 75 36

Mika, 6 Monate, Mischling


